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Ein kleines 1,,rort und doch haben dlcsc sieben Buchstaben
eine unglaubliche Bedeutung, gerade heute, in unserer
Zeit. Da werden r,chn-, ja hundcrttausende mobilisicrt
um für Irleden urrd lreiheit zu demonstrieren. - FrelheiN...?
ist nicht gerade hier die grosse Kontroversc 211 suchen?

Ireiheit - bedeutet sle nlcht so vicl wie Eigenstäncligkeit,
Unabhänglqkeit, tr,lachsamkelt, (Ab-)Wehrbcreilschaft, Armee

und...?

Irleden - sind wir überhaLrpt dazu fähig, ehrlich über
Frieden zu diskutieren derweilen wir uns in kclnem Augen-

b11ck eine Schwä-chc leisLen dürfen? Unserem Kontrahenden

könnte diese irgcndeinmal als Angrlffsmotiv dlenen. Vcr-
handeln wir also aus einer Position der Stärke, unbeugsan

und unnachgiebig. Stb-rke - wel.clie Stärke? Diejenige auf
der,r Buckel d-cr Schwächeren, der schweigenden Mehrheit,
den lvlitläuf ern oder Mitschrciern? Stbi.rke durch Autorltät,
durch Macht oder irlaffen? Derwcilen unser Kontrahend mit
denselben Probl-emen bcschäftlgt is1, da auch er sei-ne Po-

sltion ständig verbessern muss vergesscn wir vielleicht,
dass wir elgentllch gar nichts gegencinander haben, ja-
wir könnten I'reunde sein.
Nur eben, wir dü,rfen unsere Positlon nicht gefährden und

müssen deshalb unter a.11en Umständcn ejn Kräftegleichge-
wicht schaffen, - wenn mö91ich zu unseren Gunsten.

Dass diese Diplomatie unweigerlich zur Katastrophe führt,
sehen vermutlich nur Polltiker nicht ein.
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aller Veröffentlichungen stellen nicht unbedingt die
Meinung des Klubs, des Vorstandes oder der Redaktion
dar.

J
2

Die Seite des Präsidenten



Versuchen lvir doch, bei der nächsten harten Diskussion
(was diese ohne weiteres sein darf) unseren Gegenüber seine
ree11e Chance zu geben, vielleicht sogar thn zu verstehen
oder ihm zu helfen. Er wird dies, davon bin ich überzeugt,
erwiedern mit Dankbarkeit, 0ffenheit oder vlelleicht sogar
- mit Freundschaft. trdürdcn wir so nlcht a11es gewinnen,
Frieden und Freiheit. . . ?

In diesem Sinne

Euer Calypso-Präsi

Eddy Kämpfer

SaIü zäme

Es geht doch weiter. Eine Zeit lang sah es schlecht aus,
baufiche, technische und flnanzielle Gründe waren dalür
.rerantwortlich. Nun aber l6sten sich fast alle Probleme
wie von selbst. Eln paar Telelonate noch und dle Sache

wird perfekt sein.

v/as? -irriovon ich spreche? Von Scubaknitting natürlich, oder
denkst Du noch an etwas Anderes selt dem letzten Kalyps?
Im Ernst, es sieht so aus, als würde es wirklich klappen.
Das ganze Unternehmen wurde zuar auf Ende August Anfang
September verschoben. Aber das Vlichtigste ist geregelt.
Ihr könnt mlt dem Stricktraining beginnen.

Ich werde bei Gelegenheit eine Llste anfertigen, wo sich
jeder zur definltiven Teifnahme eintragen kann.

Und nun noch etwas Anderes. Ich werde mein Amt als Redaktor
auf dle Hauptversammlung in Früh11ng zur Verfügung stellen,
Berufliche und prlvate P1äne haben mich zu diesem Xntschluss
gebracht.
Das helsst: Die Tauchgruppe Kalvpso sucht einen neuen Ile-
daktor. Hättest DU nicht Lust, einer jungeri, dynamischen
Zeitung als Chefredaktor vorzustehen? Es bi-tet sich Dlr
eine fantastische Chance den Journalismus von der Pleke
avf zu lernen.
tr'trenn Du Dich ange sprochen fühlst, so rufe doch den (noch)
Redaktor Tel 86 35 27, oder den Präsldenten Bl 23 L9 an.
Dlskretlon und eine schnclle Behandlung jeder Anfrage wird
zuge sichert .

Bis bald und gut Luft: Jüre
5

ln eigener Sache

f'Io
FREIZEITMODE lVlarktgcse19

-n Kaler

Tel- o.?t 228i2gt
3(}N BERN

G-Berger

4



Erlebtes und Erlogenes Die Stimme des Kalyps

Club-Tauchgang irn Nidaukanal:

Ich hatte beinahe die ersten Eintzugserscheinungen' war

i ch doch seit beinahe seches ldochen nlcht mehr unter
Itlasserl

Deshalb freute ich mich ganz besonders auf eben diesen

Tauchgang 1m Nidaukanal. 0hne grosse Erwartung etwas

Schönes oder Besonderes zu sehen - waren meine letzten
acht Tauchgänge doch im Meer und gehörten zu meinen ein-
drückfichsten, 1ängsten, aufre§endsten und schönsten -

stieg ich mit meinem Preund und Tauchkameraden Ue11

(Hediger) ins erfrischend kühle (sage eiskalte) Viasser.

Soviele Tiere in einem Tauchgang im Süsswasser hatte ich
zliyor noch nle erlebt. Nebst vielen Fischen (Trüschen,

Barben, Hechte usw) waren auf dem mit Millionen von Muscheln

übersäten Kanalboden Krebsezu sehen und zu betasten. Ich

wusste, das.s Krebseklemmen können, aber dass sie so schnel-

1e Schwimmer sind, wusste 1ch nicht. Deshalb erschrak ich
mich sehr, aJ-s einer, der von Ueli hinter den Ohren
ilEekräbeletrr wurd.e, mit blitzartiser Geschwindiekeit davon

flit zte .

Dle Krönung des Tauchganges aber war, a1s Ueli eine recht
grosse Schraube von einera I'lotorschiff fand. Die werd'en

doof geguckt ha.ben a-u-f dern Schiff , a1s es p1ötzlich nicht
mehr weiterging. Das traurige an der Sache j-st nur, dass

immer der Ueli dle guten Sachen finclet. Aber bei elner
Tasse ovo im Krelse der Taucher mit Frauen und Kindelrl ver-
schwanden meine kleinen trNeidgefüh1err sofort wieder.

tr'redy (Gyger )

Traktandum 1

Zur Aktivierung des Halfenbadtrainings werden Rainer Zur
Linde und Jürg Gyger ein geführtes Training organisiercn.

PROTOKOLL

V orstandssitzunp v 2l^ Norremher lQ8?

Ort:
Beginn:
Ende:
Anwe sende :

Restaurant Schweflenmätteli, Bern
2000 Uhr
23OO ühr
Jürg Gyger, Bernhard Mischler, Ralner Zur
Linde, Fredi Forster, Freddy Blaser,
Eddy Kämpfer, Ursula trrlanner

L-

Im Spezielfen wird eine Tel-efonaktlon bei Mltgliedern
si,artet zwecks Aktivierung einzelner lvlitglieder " zum Mi
machen an der Klubwelhnacht im Speziellen und zum Mit-
machen am Klubleben im Allgemeinen.

Traktandum 2

Mlttels einer Liste so11 innerhalb des Klub
werden, ob das Bedürfnis für rrStlckersn vorh
Eine 0fferte ist vorhanden.

Ein Posten T-Shirts in verschiedenen Grössen wird am
Weihnachtstauchen zum Kauf angeboten.

abg
and

ekfärt
en ist.

6 I

Traktanden:
1 Training Hallenbad liüeyermannshaus

Beteillgung einzelne bis nu11

2 Beschl-ussfassung betreffend Bestellung von T-Shirts
und Stickers

3 tr''leihnachtstauchen (TK-Orientierung)

d Verschiedenes



Erlebtes und ErlogenesTraktandum 3

Ori-entierung über das VJeihnachtstauchen
Der Tauchbetrieb ist durch dle TK vorbereitet.

Gemütlicher Telf:
Jeder Teilnehmer bringt ein Geschenk mit im l{ert von
stens f0.--. An einer Dart-l{and wird mittels Nummern
Pfeil das Päckchen rrerschossenrr.

höch-
und

Dekoration
Information -
Essen
Unterhalten -
Geschenke für
Klnder
Handörgeler -

Ursula llanner
Vreni Blaser
Fredl Forster
Gyger/Gyger

Vreni Bfaser
Eddy Kämpfer

Traktandum /+

Jürg Gyger w11l zur nächsten MV afs Redaktor demlssionieren.
Bernhard Mischler w111 TG Calypso an der nächsten MV da-
rüber informieren, dass für jedermann die Möglichkeit be-
steht, aus dem SUSV auszutreten und dass für neue Mitglle-
der keine Pflicht besteht, da einzutreten.

Klubausflug Technorama llinterthur

Am 20. November um 7.30 Uhr versamnelten sich (nur) t7
calypsaner am Guisanplat,z, urn im Technorama thren tr^trissens-
durst zu stil1en.

Nach Begrüssungszeremonie und verteilung auf beide Busse
fuhren wir Richtung Winterthur.
Ich fuhr im Forster-Bus mit, in dem wlr noch genügend
P7-atz hatten, sodass wirrs uns bequem machten. weiter ver-
fügte dieser orange Bornbe.übcr oine ausgczclchnete Frisch-
luftzufuhr, dem Eddy aber bard mit Klebband zu Leibe rück-
te, um dle verschiedenen Ritzchen erfolgreich zu stopfen.
Denn im Gegensatz zu diesem Frischluft- und Kühlsystem
funktlonierte die Helzung nicht besonders. Aber dank
Kaffeepause uncl bis oben hin zugcknöpfte Jachen und Mänte1
überstanden wir die Hinreise schadlos.

wieder vereinigt in der Eingangshafre des r',[useeums be-
grüsste uns der Direktor, Herr S. Egerter, der uns in
dleses Prachtsmuseeum einführte und mit Typs vcrsah, so_
dass wir schon bald sefbst den Fussspuren, die durchs
Museeum führen, folgten, um sich dann an dcn verschiedenen
schaukästen und Gegenständen mlttefs kophörerähnlichem
Ding informieren zu lassen.

Ende der Sitzung um 2300 Uhr

9
o

Brauchen auch
Sie Hilfe?

So behandle ich: Raucherlust, Ess-
lust, Nervosität, Kopfweh jegl icher
Art, Depressionen, Ehe- und
Sexual probleme, Tri nkgewohnheiten
Hemmungen, Kreislaufstörungen,
Bettnässer, Asth ma, Angste,
Prütungsangst usw.
Auch in Fernbehandlung möglich.

Dann zögern Sie
nicht länger,
kommen Sie zu mir
in Behandlung.
Auskunlt:
Mo-Fr 09- 12 Uhr. 15-' 19 Uhr
Sa 09- 12 Uhr, Do geschlossen

ll. U. Gerber, tagnetopath,
Aarburgerstra$c 147
46(,(, Oltcn
T.leton OG2l22 55 15

%,%,TA HESAGBERN
3048 Worblaufen, Tel. 031 582333

PermaÄente Ausstellung aller Mo'delle !

Nach stündiger Mittagspause begabcn wir uns zur schmlede.
wo uns dies alte Handwcrk vorgeführt i,rurde und auch die
melsten begeisterte. Danach verschafftc man sich noch
elnen Ueberbflck, interessierte slch für diejenigen Gegen_
stände, die blsher nur f1üchtlg zur Kenntnls genommen



wurden.

Die Heimfahrt bcstrittcn ich r-rnd' sechs andere Harte wieder

im orangen Küh1wagen. Und da riar noch derjenige vorhanden'

der uns auf der Autobahn mit selnem offenbar gut gehelzten

Kastenwagen und T-Shirtbekleidun- überholte' um mit

schmunzelndem Gesicht davonzuziehen'

Nun, wohlbehalten zu Hause und am Berichtschreiben kann

ich mich nur noch bei Herrn Egerter und der TG herzlich

bed.anken, 4ie uns einen interessanten Taq bescherten'

Davide

Das wusste ich doch mal !

Losungen von Nr 29

Der Ti-efenrausch beruht auf einer rrVergiftungrr des Ner-
vensystems durch zu hohen N2 Teildruckl Dle Narkosewir-
kung des Stickstoffes beginnt bei el,wa 2,J bar N2-Tei1-
druck, also ab etwa 18m l{assertiefe. Das heisst also,
dass der Tiefenrausch schon ab ca 15m einsetzerr kann.
Jeder Mensch reagiert jedoch anders, die körperliche und
geistige Verfassung des Tauchers lst dabei ausschlagge-
bend.

Ein Dekounfafl entsteht, wenn durch zu rasche Druckre-
duktion (zuschnefles Auftauchen,) irgendwo irn Körper dle
Innertgaslöslichkeitsgrenze überschritten wird. Es kommt
somlt zur 81äschenbildung von freiem Stickstoff 1m Ge-
webe und im Bl-ut.

3. Sehstörungen, Schwindel, Gleichgewichtsstörungen, Läh-
mungen, Erbrechen, Ohrgeräusche, Gehörverlust.

/u. Gasbezeichnung, Gerätefabrikant, Füffdruck, Prüfdruck,
fnhalb, Datum der ersten Prüfung, Prüfstempel []4P4, Fa-
brikzeichen des Ffaschenherstellers, Herstellungsnummer,
Bauart zulas sung , Le ergewi cht , luilnde stwanddl cke , trt/erk-
stof f bezeichnung, Art der !'lärmebehandlung.

1

2

TAPAT-DECOR AG Schwarzenburgstr. 25

3007 Bern
Tel.031 45 45 61

Vorhang- und Polsteratelier

Duvet, Kissen, Duschvorhänge
Decor- und Möbelstoffe

lhr zwei- Rad - Fachgeschäft

Suzuki-Moto-ShoP
Motorräder
Mofas
Renn- und Fahrräder
Zubehör

Hc,na Hetren
Zieglerstrasse 26
CH-3OO7 Bern
Telefon O31 25 46 20

.-l,

1o

Alfred Gyger (Klubmitglied)

11



30t
l0r
2l

2

Start f. TG
Tauchzeit
Aufstleg
Deko

09.00

Ende 1. TG 10.16

0berf1ächenint ervafl

l/+.26

31 min
3 rnin

1,,2 nin
'/b m1n

250 nin

f0 min
2 min

12 min
2/+ nin

Start 14.26
Rep. Gr. A

1000m.ü.lvl

Ende I4.50
Rep. Gr. F

I

12n
4n

0berfIächen-
i nt erval 1
250 min. Tiele 25m Zeit l0 min

Zeitzuschlag 6min
Start 2. TG
lA,UCTIZE I U

Aufstieg
Deko

500m. ü. ll
Start 9.oo

Aultauchen
10.1o Rep.Gr. K

Die Oberfläche im Bergsee l^rird um l/o.SO Uhr erreicht.
Repetivgruppe (Sättigungsfaktor) nnde Bergsee F.

Ende 2. TG L4.50

Schocklagerung = Beine hocin / Kopf tief.

Nicht a1l-e Flaschen weisen dieselben Anschlüsse auf!
Am gebräuchfisten slnd

Internationafer Anschluss
DIN-Ans chlus s

Achtung: INT-Anschfüsse passen oft unterelnander nichtl
(zB: Söuba"pro und Spiro).

Durch die entstehenden Druckunterschiede kann das
Trommef f e11 verletzt i,Ierden.

Ein Tiefenmesser misst den Umgebungsdruck.

Die kleinen Luftblasen stelgen mit ca fOm/min auf.

JM
6m
m

6

7

Tiefe 39m Zeit 31 min

b

Bere chnung

1. TG=39n/31' - /'on/35'
ergiht nach Tabelle 0-700m folgende Dekozeiten:
9n/2,,6m/1at,3n/3or
Dekozeit total = L2l

0ber f 1ächen.Lnt ervall 25A' Beginn Rep.Cr. K
Ende Rep.Gr. A

Tc 25n/lor + 6t Zeitzuschlag (Rep.Gr. A)
= 25rn/t6r = 25n/251
erglbt nach Tabe]l-e 701 - f500m folgende Dekozeiten:
tun/ tn' , Znf Br, Dekozeit total = l2l

c

B

9

10.

Tel. O31 55 5020
Bethlehemstr '118

3018 Bern

Alfred Blaser u. Bernhard Mischler

BRANDNEU ! Superlogbuch
* passt in jedeTauchtasche
* unheimlich vielPlatz
* wässed€stes PaPier
* Superpreis, unter Fr. 20.-

I?

\
I

MorFr 18.OO-2O.OO

Sa LOO- 11.OO

13

l
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und wieder gibt es Kopfzerbrechen!

Bei einem Partialdruck von 1,7 bar wirkt 02 giftig.
l/e1che Grenzen sind dadurch dem Menschen g"sötrt?'
a) beim Tauchen mit reinem Or
b) beim 'I'auchen mit Luft

Zeichne dle zweite Stufe eines ?-Stufenautomaten undork I irc di c Funk Li on.

3. I,tto wird dcr Deko-Unfall behandelt?

2

4. 1,/elche Be
Pressl.uft

dingung
ertuLI

en muss die zum Tauchen verwendete
en!

5. !Iie schwer ist ein Liter Luft?

6 It/ie nah scheint
sein?

uns ein acht Meter entfernter Fisch zu

/. l/lf e wfro can

1'rlelchcs ist
Gewä s s ern?

o

Taucher nach einem Dekounfail gelagert?

die häufigste technische panne in kaften

9. tr/e1che Ilrsal,zteile sollten sich
Tauchtasche befinden?

ständig in deiner

10. l,{as ist ein Palstek?

Die brandneue
Mitsubishi-Sensation.
Der bärenstarke
Paiero 4 x 4.
Ab Fr.24'970.-

GARAGE BANTIGER
MITSUBISHI AUTOMOBILE
M. FORSTER
BERNSTRASSE 37
3072 OSTERMUNDIGEN
TELEFON O31 5t 57 50

II o Iebtes nd Erlogenes

Weihnachtstauchen im Schwellenmätte1i

Liebe Tauchkameraden

Oft hört man, dass man nicht nur an Weihnachten Geschenke

verteifen und Freude bereiten so11te, sondern dureh das

ganze Jahr hindurch. Ich muss zugeben, dass ich auch eben

jet,zt, gerade im lrleihnachtsstress hin' Trotzdem muss leh

mir dle Zeit nehmen und diesen Bericht schreiben. Möchtest

Du einmal jemandem eine f'reude ma.chen? Ich melne nicht

jetzt an Weihna.chten, sondern ir3endvra'nn mal im Ja:lr? Dann

sel bitte frei. und gross zLi.gig ein frohes rriarr ausz'tsprechen'

wenn dich nach einem Klubanlass der Redaktor des Kalyps

fragt oder bittet, einen kurzen Berlcht zu schreiLen' Ich

kann mir vorstellen, d-ass das nlcht elne besonder.; dank-

bare Aufgabe ist, von einem nacn dem andern eine Absage

zu bekommen. 141t diesem rriatr bereitest Du nlcht nur dem

Redaktor eine Freude, sondern a-l1en denen, die mlt dabei

waren und denen die aus irgenC einem Grund nicht dabei-

sein konnLen.

Weif eben an diesem Kfuba.nlass niemand bereit war' einen

Bericht zu schreibcn, miisst Ihr halt wleder l{orte aus

meiner Feder 1esen.

Gut, hier also mein kurzer Bericht:

Der Tauchqang im Aarebecken war sehr lcaft' $s schwamm

vlel Laub im Viasser herum, sodass die Sicht eher schlecht

war. Besonders Cie vielen Fische stellten mich auf' Die

rrUeberfahrtrr an elnem Seir von den Schwellen zum Ufer

war auch für mich sehr turbulent und im wahrsten Sinne

1574



des hlortes rrhinrelssendrr. Ich war echt lroh, als ich
ziemlich erschöpft das'rUhr-Ta-nnenböimlirr vor mir in rot
und grürr blinken sah. Dann schnell raus in die Kleider
und ins Restaurant, denn dort warteten schon sehr, sehr
viele Freunde, ca 55 Personcn. Getaucht hatten aber nur
die Verwegenilsten, ca 10 Stück, pardon, personen.

Im gemütlichen Kreise der Freunde und Gäste genossen wir
unser Nachtessen, wclches von verschiedenen DarbietLrngen
unterbrochen wurde. rch crinnere mich ans pai.cklischiessen
(Gygers hatten die zwei bestcn crwischt). Dle obligate
Rede des Präsi fehl_tc natürlich auch nicht und dann der
ganz grosse Auftrltt von Uwe Baronsky, zum Schluss trat
meine bescheidenc lr,lenigkeit mitrrBrüetsch* auf, um unsere
schönen Päckli abzuverclienen.

Zusammenfassend würde ich sagen, es lrar sehr schön,
nicht dabei uar, hat etwas verpasst:

ule r

._.-..'......_.-t

gasse

Kocher
gasse

roTo
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|..........-l
t...........1
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g Pa.kp a17 fur

Foto
Kino
Projektion
Labor
Video

D-.-.-.-.-.....

I'Casrn o.:

Casinoplatz 8
3001 Bern
Telefon 031 222113

N,ilr5
I

\

leld
brucke

\
\

a Slando'l.ies
Ver kaulsladens

Schwarz-
weiss-labor
Führt für Sie
alle
Amateur- und
Foto-
Facharbeiten
aus,

Unsere Sppzia!$1gn Vergrösserungen in Schau-
Schnellfotokopien fensterqualität auf Lein-
Reproduktionen in Durch- wand oder farbigem Papier
sicht und Aufsicht Dias in allen Grössen mit
V6rlagengrösse bis verschieden farbigem
120x200cm1 Untergrund sowie Filme fü.r

Fachvergrösserungen, Siebdruck
auch braun getont
Grossvergrösserungen
ein-und mehrbahnig

roTo
Z?rvik/;l,

Fototechn.
Schwarz-weiss- Labor
Casinoplatz 8
3001 Bern
Telefon 031 2221 13

Führt für Sie
alle Foto-
Facharbeiten
aus,

Unsere Spg3,!a!j1!199 Ektachrome-E-6
Bild zu Bild Entwicklungs-Schnell-
(Farb-Fotokopien) service,
Mehrbahnige Gross- Diaduplikate color,
vergrösserungen, Hellraum-
Preiswerte Rotationen und Projektionsdiapositive
Posters, (Proki- Folie)
Color-Puzzle,
Gross- Diapositive

roro
Zi?riazru

Color-Labor

I

Fototechn.
Color-Labor
Gesellschaftsstrasse 73
3012 Bern
Telefon 031 242455

1tr

Fredy, Iii11y, Detlef Gyger

Mini-Porträt
Eintausch
Bilder Schnellservice
Kurse
Günstige Preise



II d orlebtes und Erlogenes

Bei denrrlrlildenrr 3. Teil-

Lachend schüttelt mir Balup immer wieder die Hand, uas er
wohl bei den !treissen gesehen hat. Er möchte, dass ich ihn
zum Fluss begleite. Ausserhafb des Dorfcs hält er mich un-
erwartet zurück. Seine Hancl zelgt auf einen von uns offen-
bar überraschten Lagarto, eine recht wehrhafte Echse, die
bis zu elneinhafb Metcr lang wird- Ihre Ueberraschung ist
nur von kurzer Dauer, wle ein abgeschossener Pfeif ver-
schwlndet sie 1m hohen Gras. l'Iir gehen weiter und kommen

zum tr'l-uss, wo wir uns ans llasser sctzen . J etzl, wo ich f ast
fast ein Macä bin, vri-rd Balup gesprächlg. Er erzäh1t; der
Rio Pifcomayo 1st ein schr guter F1uss. Er füllt die Fang-
körbe der Indianer
immer mit Eischen.
Am U.fer sind viele
Schildkröten und

Reiher und der In-
dianer hal keinen
Hunger zu -Le1den.
Wenn dle trockene
Zeit kommt und der
böse Geist viele
Fl-üsse austrinkt, hat der Pilcomayo doch noch trrlasser, denn
der gute Geist bewacht ihn, und die vielen Tiere werden
nicht durch den Durst getötct. Ich unterbrechc Ba1up, sage
mir, warum schauen dcine Brüder imner so finster und spre-
chen ni-cht mit mir? Sein Gesicht wird traurig, er senkt
den Kopf, dreht sich ab und scha.ut aufs llaoser hinaus. Dann

beginnt er zv erzählcn; - ich gehe oft zu den i^Jeissen und
verkaufe Schmuck und andere Dinge. Ein Mädchen von unserem
Stamm ist letztesmal mit mlr gekommen. Am Fluss hat es auf

6ich geruartet. Ich kam zr'rrück und habe schon von weitweg

gesehen, dass weisse lt{änner Tukina quälten' Aber sie wehr-

te sich wi1d.. Ich renne schneller wie der Fuchs' aber a1s

ich bel unserem Mädchen !,ar, }'arcn dle l'länncr fort' Sie lag

da, am Boden und sie sieht nle mehr, wle schön die Bäume

blühen, sie hört nie mehr, vrle die Vöge1 singen und rlngs-

um ist nur noch Nacht für Tukina' Ich verstehe - es war ja

nur eine rrtrüilderr. Ein bittercr Geschmack lst in meinem

Mund. Balup schaut sti11 aufs liasser und' ich störe thn

nicht. Geraume Zeit verstreieht, dann spricht er weiter'

A1s der Vater meines Vaters noch dcn schnellen Hirsch jag-

te,dawaresanders.lrlenncinlndianergetötetwird'dür-
fen sie so lange mit ]teinem lleissen sprechen' bis das Blut

des Mörders die Erde rot färbt. TJnsere alten Krieger tun

das noch heute und sie werden ni'cht mit dir reden' auch

wenn du nun ein Bruder blst, aber deine Haut 1st weiss'

Es ist Nacht geworden und schwelgend kehren wlr zum Dorf

zurück.
Eln neuer Tag weckt mich. Balup wartet schon vor meinem

To1do. Er hat einen Bogen, drei Pfeile und elnen Lederbeu-

te1. Er sagt nur, der Urwald ist schön und hat viele Ge-

heimnisse, dann zleht er 1os' Mein Freund zeigl mir so

viel-e kleine Schönheiten, dle 1ch al-leine wohl kaum ent-

decken würde. Hin und rrieder nimmt Balup etwas von den

Blättern und stccht es in seinen Bcutel' Auf meinc Frage

1ässt er ntich hinclnblicken. Ach,

ich hätte es ja wissen müssen,

lauter RauPen kraPPeln im Beutel
herum. Mit Hilfe vor BaluP sehe

ich den Carplntero, ein troPischer
Specht, ich hörc die warnendert Ru-

fe der Uraca, der BlaukaPPenraben,

und ich kann das Quaclten der Krö-

ten und der Frösche auseinander-
halten.Die Laubfrösche aber rufen
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wieder ganz anders. Ja mein Freund lst ein guter Lehrmeister
Wenn du von dieser r^rilden Ananas isst, dann plagt dich der
Durst viele Stunden nicht nehr. Ich esse einige Frucht-
kno11en, sie schmecken säuerlich-süss, wobei sauer doml-
niert. Wlr gehen über elne kfelne Lichtung und Balup meint,
dle Wildschweine sind schon zurn F1uss, dabei zeigl er mir
die frischen Hufabdrücke. ',^Iir machen eine Pause, vorsich-
tig fasst mich Balup am Arm, da ein Picaflor. Aber ich se-
he ihn nicht mehr. Doch, da kommt er wieder und aus einer
Bfüte nascht er lriektar und klcine Kerbticre. Der Kolibri
1st in seinem Flug so schnell, dass man ihn nur beobachten
kann, \^/enn er schwirrend vor einer Bfüte steht.

Balup deutet auf das Gras, die Blumen

neigen ihre Köpfe und das Gras zit-
tert, es r^rird ei-n Sturm kommen, der
ärger i-st a1s eine Schar wilder idöl-
fe. Der Wind beginnt zu heul-en, er
treibt abgebrochene Zweige vor sich
her, einige peltsehen unser Gesicht.
Ich mache es wie mein Freund, der
1ängst flach auf dem Boden liegt.
Nun öffnet der Himmel a1le seine
Schleusen und 1m nrassefnden Sturm-
reoen höre ich Balup sasen. das ltlas -
sor strömt aus den himmlischen F1üs-

sen der guten Gei-ster, das lst sehr gut. Nachdem wir durch
und durch nass sind, hört d.er Rcgen auf. Schon wleder
scheint dle Sonne und unsere Kleider sind bald trocken.
Auf unserem 1,r.Ieg leuehten die lril-d-en 0rangen wie Gold. Der
Boden ist aufgeweicht und das Gehen mühsamer. Balup kennt
seinen Urwald sehr gut, sicher führt er mich zu einem
hohlen Baumstamm, der gut und gern fünf l.{änner beherbergen
kann. Durch die Baumhroncn dringt etwas 14ondlicht. Schau,
die bösen Geister haben ein grosses Stüch vom Mond abge-
blssen, die Nacht wird schwarz sein, wie die Geierfedern.

2o
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Und so ist es a-uch.

Irtrir sind früh wach und ich habe schon bequenere Nächte

verbracht. Balup sammelt einige Früchte, die sind unser
Frühstück. Die Sonne bringt den llald zum Dunsten, dle
Luft ist feucht und heiss und das Atmen geht schwer. Nur

Balup scheint davon nichts zu merken. lJlr gchen weiter,
denn der tleg zum Dorf 1st noch weit.
Rufen wir den Affen, lacht Balup und heult entsetzlich.
East im gleichen Moment heult e§ von a11en Bäumen und ganz

mutige Brüllaffen kommen nahe zu

uns . trtiäre i ch alleine geule s en,

ich glaube die könnten einem das

Fürchten fernen. Balup geht lach-
end weiter, während ich andauernd
mein Gesicht und Hände schlage.
Mein Freund bricht eine giftige
L111e ab und mi-t deren Saft reibt
er mich ein, jeLzt kommen die
Bichos nicht mehr zu dlr. Fast
trabend geht Balup weiter.' ich
habe Mühe, ihm zu folgen und das

trrlasser dringt mir aus aI1en Poren.
Wir sind r^rieder auf dem Camp und

mein Herz tönt wie Pauckenschläge.
Erschöfpt setze ich mich auf ei -
nen gefallencn Stamm. Am Ende des

Baumstrunkes sehe ich jetzt die Boa, die nicht weiss, was

sie von nir halten solI. Ohne Ell-e verkriech+. sie sich
dann im Gras. gs*sn Mittag sind wir wieder im Dorf. Ich
habe wirkfich unvergessllche stunden bei den Macä erlebt,
di-e noch vielfach ihren alten Bräuchen nachhinken. Aber
es sind Menschen von grosser Offer,rheit und Ehrlichkeit.
Böse und wild r,rie sie sei-n solfen, nein von dem habe ich
nlchts gesehen noch erfahren. Das Leben rrerlangt von ihnen



Härte und für unsere Gemüter,
Trotzdem ist* ihre Moral hoch,
gegenüber.

viel-1elcht, etwas Grausamkeit.
dem l4enschen und dem Tier

Ich erkläre Balup, dass 1ch

nun wiedcr zu meinem Volk
zurück muss. Irgendwle be-
greift er nlcht so recht,
warum ich nicht bei ihm blei -
be. Er sprlcht mit Amay. Der

Häupt1lng kommt zu mir,
relcht mir die Hand und sagt,
die Sonne wird dich schützen,
sie kann viel weiter sehen
a1s du und ich. Der Abschied
ist kurz aber herzlich. lch

ver'lasse Mensehen, dle 1ch lieb gewonnen habe. Ich erreiche
den Punkt, wo mir der erste Indianer den lrJeg versperrte.
Ich hal.te kurz an und wieder begegne lch einem Indios. Es

ist Balup. Ich komme mit dir, bis zum Rio Paraguay, sagt
er lachend. Zu Zweit ist es angenehmer und so lst mir seine
Begleitung recht. Nach zwei Tagesmärschen sind. wir an Pa-
raguay. Mit traurigen Augen sieht micli Balup an; ich werde
den Bäumen, B1u-men und Tieren sagen, dass ich traurig bin.
Die hören mir dann ganz stilf zu und weif niemand spricht
kann lch mich immer ruhig an dlch erinnern. vriortlos reiche
ich ihm die Hände, drücke sie fest und weiss, 1ch verlas-
se einen aufrichtigen, guten Freund.. Noch einmaf begegnen
sich unsere Augen, dann verschwindet Balup zwischen den
Bäumen, und wie ich heute sagen kann, für immer.

Ich gehe zum Ufer des Flusses, angestrengt schau ich hin-
über. Da, ein Boot kommt über den Fluss gerudert und als
es nahe genug ist, erkcnne ich den b-lteren Iischer. Ich
bin erstaunt. Dlesmal rudert er bis ans Ufer. Er fasst

mich be.i d-er Schulter und sagt; Ich habe es gewusst, du

kornmst h,ieder, und so habe ieh jeden Tag nach dlr Ausschau

gehaften, es ist schön, dich wieder zu sehen. ltr1r rudern
zurück. Neuglerige l.'lenschen erwarten uns. Der Flscher
drückt mir die Hand und verschl^/indet. An meine Ohren drin-
gen b1öde Fragen. Die Menschen sprechen durchelnander. llie
sind die ],{ilden, was haben sie mit dir gemacht...

Ich denke an Turklna, nur mit Mühe kann ich meinen Zorn
unterdrücken. Die Wilden, Wie thr sagt, sind Menschen wie
du und ich. Aber ihre Moral und Ehrl-ichkeit ist viel bes-
ser a1s eure, ihr al-Ie ekeft mich an und nun lasst mlch
zufrieden.

Edi Steiner

Der neue tirsubishi Golont Kombi.
Siehl so teuer

ous wie er 3dn solhe.

GARAGE BANTIGER
MITSUBISHI AUTOMOBILE
M. FORSTER
BERNSTRASSE 37
3072 OSTERMUNDIGEN
TELEFON O31 s1 s7 50

tEISE
KRAFWOLL.

_l MITSUBISIIItl-
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Zu verkaufen:
2 Doppetzehner-Geräte (Technisub)
2 Lungenautomaten (Poseidon )
1 Uid-Lampe ( 50Wl 20hr )
I Nlkonos-Blitz
Preise nach Vereinbarung. Nähere
Auskünfte bei Folco Gaf1i, Sulgen-
raln 6, 3Oo7 Bern" Tel L6 A/+ 62

Bern's grösste Auswahl an
wertvollen Zinn-Artikeln !

,%{«,yr*zr't
%rr--%"-b,rr-,

Tel. O31 122 OG 26 Kramgasse 2'8 3011 Berru

24 AIVTI K- und Möbelschrei nerei

Snack - Bar
Saal 20 Personen
Saal 1OO Personen
2 vollautomatische
Kegelbahnen

RESTAU RANT TSCHARNERGUT
Bern - Bethlehem O31 56 38 OO

Clubmitglied Fam. K. u. A. Lehmann

r-Oitrtrrq 3072 Ostermundigen
Obere Zollgasse 47c
Telefon 51 79 5l

Die letzte Seite

rHandwerkskunsü
Yon,DhlbendemYiTert

r{oNrf)A
RUTOMOßIL€S

3O48 Worblaufen, Tel. 031 582333

Permanente Ausstellung aller Model.le-!


